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Beiträge werden durch Fachleute begutachtet. Die Autoren werden gebeten, für ihre Beiträge mögliche Gut­
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Einreichung der Manuskripte 
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Abstract bzw. Zusammenfassung: Der Text sollte kurz, präzise und geeignet sein, von zitierenden Zeit­
schriften bzw. Datenbanken direkt übernommen zu werden. Der Gebrauch von Abkürzungen und Literatur­
zitaten im Abstract bzw. Zusammenfassung ist nicht gestattet. 

Haupttext: Der Haupttext sollte korrekt in Schrift, Stil und Interpunktion sein. 
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5. MüLLER, K. & E. SCHMID ( 1999): TITEL. Z. Mykol. , eingereicht. 
6. SCHMITT, K. ( 1988): TITEL. Diplomarbeit, Universität XYZ. 
7. MüLLER, H. (1999): TITEL. Doktorarbeit, Universität XYZ. 

Zitierung von „unveröffentlichte Ergebnisse", ,,mündliche Mitteilung" oder „persönliche Mitteilung" erfolgt 

nur im Haupttext. Beispiele: (Müller, K., unveröff. Ergebnisse); (Meier, K., mdl. Mitteilung); (Schmitt, W., 
pers. Mitteilung). 

Abbildungen: S/W Abbildungen, Tabellen etc. sollen von guter Qualität sein. Jede Abbildung soll auf einem 
separaten Blatt, auf dem die Abbildungsnummer sowie der Name des Erstautors mit Bleistift auf der Rück­
seite vermerkt wurde, eingereicht werden, sofern die Abbildung nicht ohnehin schon in einer elektronisch 
eingereichten Fassung integriert ist. Für optimale Druckergebnisse müssen die (Original-)Abbildungen größer 
als die gedruckte Form sein. Die Linienstärke in der gedruckten Form beträgt 0,2-0,5 mm. Empfohlen wird 
eine Linienstärke am Original von 0,3-0,8 mm. 

Vorabdruck: Der Autor erhält einen Probeabzug der Arbeit. Typographische Korrekturen sind gemäß 
den Korrekturregeln vorzunehmen. 

Sonderdrucke: Der korrespondierende Autor erhält 20 Sonderdrucke und e ine .pdf-Datei kostenfrei . 

Technische Hinweise für elektronisch eingereichte Manuskripte und Abbildungen 

Text 
• Bevorzugte Textformate sind .rtf- und .doc-Dateien. 

Layout 

• Für den gesamten Text eine Schriftart (z.B. Times New Roman) in einer Größe (z.B. 12 pt) benutzen 

• Doppelten Zeilenabstand im gesamten Manuskript benutzen 

• Automatische Seitennummerierung benutzen 

• Für Tabellen nach Möglichkeit die Tabellefunktion in Word benutzen 

• Für Zeileneinzug harte retums oder Tabulator benutzen, keine Leerzeichen 

Abbildungen 
• Für digital erzeugte Original-Farbbildungen: 300 dpi im Druckformat. Die Zusendung eines farblich kor­

rekten Ausdrucks ist unerläßlich! 

• Scannerauflösung für S/W-Abbildungen: 600 dpi im Druckformat. 
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